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Farbenfrohe Holzschnitte sind der Arbeitsschwerpunkt von Künstlerin Tita do R6go Silva. lhre Ausstellung ist zurzeit in der Neu-
stadt zu sehen. Foto: pv

Märchenhaftes aus Brasilien
Tita do Rego Silva stellt ihre,,fabelhaften" Holzschnitte in der Neustadt aus

Fabelwesen mit Musikin-
strumenten, märchen haft e

Figuren auf Stelzen oder
zu Pferd: Tita do R€go Silva

bannt ihre Kindheit im bra-
silianischen Caxias in ihre
Holzschnitte. Sie sind jetzt
in der Neustadt zu sehen.

N e u sraor In Brasilien
lebt Tita do R€go Silva zvvar
schon seit den 1980er Iah-
ren nicht mehr, die brasi-
lianische Lebenslust hat
sie aber nicht verloren. AIs
eine der gefragtesten Hand-
pressen-Künstlerinnen in
Deutschland zeichnen sich

ihre Bilder durch Farbigkeit
und Fröhlichkeit aus. Hinter
den Szenen verbergen sich
Erinnerungen an die Natur,
Menschen, Tiere und Ritua-
le. 25 Werke, die sich alle mit
den Themen Träume und Er-
innerungen beschäftigen,
sind noch bis Ende April im
Atelier Brandt,Credo zu se-
hen.

Mit ihren Bildern will die
Künstlerin die zeitgenös-
sische Kunst mit der regi-
onglen Kultur verbinden
und die Fabelwelt mit ihren
Bildern in unsere Zeit trans-
portieren. Auch eine starke
Frauengestalt gehört zu ih-
ren Motiven. 

"Sie 
ist für mich

eine starke Frau wie ein

Baum, verbunden mit Mut-
ter Erde. Für mich ist es auch
eine Erinnerung an meine
Mutter, die immer stark war
und auch jetzt, mit 94 Iah-
ren, immer noch sehr stark
ist", sagt die Künstlerin.

Tita do R€go Silva ist 1959
in Brasilien geboren wor-
den. Sie hat an der Univer-
sität von Brasilia Grafik und
Kunstpäd-agogik studiert
und lebt seit 1988 als freie
Künstlerin in Hamburg. Ne-
ben klein- und großforma-
tigen Farbholzschnitten hat
sie mehrere Handpressen-
bücher mit Original-Holz-
schnitten selbst gedruck. In
ihren Werken mischt sich
ihre eigene Kultur mit indi-

anischen, afrikanischen und
christlichen Traditionen.
Auch Höhlenmalereien und
Comics beeinflussen die Bil-
derwelten der Künstlerin.
Ihre Arbeiten sind in zahl-
reichen Einzel- und Grup-
penausstellungen im In- und
Ausland gezeigt worden und
finden sich in vielen Privat-
sammlungen und Museen
Europas und Südamerikas.

I Noch bis zum 30. April
ist ihre Ausstellung im Ate-
lier Brandt Credo, Meyer-
straße 145, zu sehen, jeweils
sonntags von 16 bis 18 Uhr.
Individuelle Besichtigungs-
termine können telefonisch
unter der Nummer 55 84 55
vereinbart werden. (eb)


